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Soester Agrarnotizen 

Nr. 51 – März 2024 
 

Interne Mitteilungen des Fachbereichs  

Agrarwirtschaft 

 

Verteiler: 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Professorinnen/Professoren/Studierende 

im Soester Fachbereich Agrarwirtschaft 

Rektor, Prorektor, Pressestelle, Vorsitzen-

der der Susatia, Bürgermeister der Stadt 
Soest 

 



Grußwort 
 

Liebe Angehörige und liebe Freunde des Fachbereichs Agrarwirtschaft, 

 

das Wintersemester 2013/24 ist bereits abgeschlossen und der erste Prüfungszeitraum ist für viele Studierenden auch 

schon abgeschlossen. So ist wieder Zeit für eine kleine Zwischenbilanz. Im Herbst sind wieder knapp 146 motivierte 

und von Landwirtschaft begeisterte junge Menschen zu uns gestoßen, und 33 Bachelor-Absolvent*innen haben sich 

für den Soester Agrarmaster entschieden. Dazu kamen zum ersten Mal auch in den drei neuen Bachelor-Studiengän-

gen in der Summe 41 zusätzliche Studierende zu uns. Für den Studiengang „Ökologie- & Nachhaltigkeitsmanage-

ment“ haben sich 31, für „Nachhaltige Ernährungssysteme“ neun und für „Data Science in der Agrarwirtschaft“ 

haben sich vier Studierende eingeschrieben. Dabei sollte beachtet werden, dass wir für diese Studiengänge fast nicht 

werben durften, da diese erst Ende Juni 2023 akkreditiert waren und erst dann geworben werden durfte – gute zwei 

Wochen vor der Einschreibefrist. 

Wie in den letzten Agrarnotizen bereits angekündigt, hat mittlerweile das große wegweisende Verbundprojekt „Re-

form – RegioWald“ im Februar 2024 starten können. Auch der Großantrag zur Forschungsinfrastruktur hat die 

nächste Hürde genommen und wir stellen zurzeit den entsprechenden Finanzierungsantrag. Voraussichtlich ab Herbst 

2024 können dann die beantragten Planungen zum Klimahaus auf dem Campus Soest vorangetrieben werden. 

Zwei weitere Änderungen für die Außendarstellung stehen mit dieser Ausgabe der Agrarnotizen an. So wird die 

Ausgabe ab jetzt jährlich stattfinden, sodass regelmäßig zum Ende des jeweiligen Wintersemesters auf das vergan-

gene Jahr zurückgeblickt werden kann. Da die Zeitspanne der jeweiligen Aktivitäten bis zum Erscheinen der nächsten 

Ausgabe recht lang sein kann, ist zum November 2023 der Fachbereich mit einem eigenen Account auf Instagram 

gestartet. Ziel ist es, schneller und recht häufig auf die Aktivitäten des Fachbereichs hinzuweisen. Sie dürfen uns 

gerne folgen! Der entsprechenden QR-Code ist auf dieser Seite mit angegeben. 

Ihnen allen danke ich für Ihren Einsatz und die Unterstützung für den Fachbereich im letzten (wieder mal) „turbu-

lenten“ Jahr, auch im Namen der Prodekane Prof. Dr. Tanja Schäfer und Prof. Dr. Friedrich Kerkhof. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Ihr 

 

Prof. Dr. Marc Boelhauve, Dekan Fachbereich Agrarwirtschaft 

 

 

 

 

Folge uns auf Instagram unter: agrar_fhsoest 
 

 

 
 

 

 

 

  



Organisatorisches 
 

In eigener Sache: Laut Beschluss des Kollegiums wurde der Bezieherkreis der „Agrarnotizen“ auf unsere Studie-

renden, Ehemalige, andere Fachbereiche der Hochschule, die interessierte Öffentlichkeit und die Presse erweitert. 

Nachdruck bzw. Verwendung der Mitteilungen durch die Fach- und Tagespresse sind ausdrücklich erwünscht (Be-

legexemplar erbeten). Für die Öffentlichkeit, Studierende und Ehemalige sind die „Agrarnotizen“ unter 

https://www.fh-swf.de/de/ueber_uns/standorte_4/soest_4/fb_agrarwirtschaft/susatia/index.php aus dem Internetan-

gebot der FH abrufbar.  

 

 

Da aktuelle Meldungen zeitnah über die Pressestelle verbreitet werden, wurde beschlossen, den Rhythmus der Ver-

öffentlichungen der Agrarnotizen auf zweimaliges Erscheinen pro Jahr umzustellen. 

 

Die Agrarnotizen erscheinen ab jetzt jährlich im März. 

 

Die nächste Ausgabe ist für März 2025 geplant. 

 

Bitte beachten: Beiträge bitte an Frau Borgmeier (Mail: Borgmeier.Birgit@fh-swf.de) 

Auch Beiträge von Studierenden sind willkommen! 

 

 

 

 

Wichtige Termine 2023 
 

 

 

SoSe 2023 
 

Vorlesungsbeginn Bachelor    Montag, 15.04.2024  

Vorlesungsbeginn Master    Montag, 22.04.2024  

Schnuppertag      Freitag,  05.04.2024 

DAS Hochschulforum      Donnerstag,  23.05.2024 (unter Vorbehalt) 

Exkursionswoche     Di. – Fr.  21. - 24.05.2024 

Vorlesungsende     Freitag,  12.07.2024 

      

       

WS 2024/25  

 

Vorlesungsbeginn Bachelor     Montag,  07.10.2024 

Vorlesungsbeginn Master     Montag,  14.10.2024 

Erstsemestereinführung Bachelor    Montag,  07.10.2024 

Erstsemestereinführung Master     Montag  14.10.2024 

Soester Agrarforum      Freitag,  10.01.2025 

 

  

Anm. Terminangaben ohne Gewähr; für die interne Terminplanung und –abstimmung des Fachbereiches ist der 
Planer im Sekretariat maßgeblich.  

 

 

 

 

 

 

 

https://www.fh-swf.de/de/ueber_uns/standorte_4/soest_4/fb_agrarwirtschaft/susatia/index.php
mailto:Borgmeier.Birgit@fh-swf.de


Aus Lehre und Hochschule 
 

Jahre Unterstützung der demokratischen Entwicklung in der Zivilgesellschaft Südafrikas,  

11 Jahre für Children in distress (CID) in Mpumalanga 

 
Die vier Soester Studierenden Lo-

rena de Vos, Jan-Martin Köhne, Ni-

klas Krause und Justus Nowak flo-

gen Mitte Juli 2023 nach 

Mpumalanga/Südafrika und führten 

das Gartenbau-Projekt in White Ri-

ver fort.  

 

Auf dem Programm stand die An-

lage einer Obstplantage von ca. 150 

Bäumen. Um sich mit Anbau, Pflan-

zung, Bewässerung und Düngung 

von Citrus-, Avocado- und 

Macadamia-Bäumen vertraut zu 

machen, gab es im Sommersemester 

zur Vorbereitung fast wöchentlich 

Projekt-Treffen der AG von Prof. 

Dr. Thomas Weyer. 

Dank der reichlich eingegangenen 

Spenden für das Projekt konnten 

auch noch Ausgaben (z.B. Wasser-

tanks, Bewässerungsleitungen) für 

die einzelnen Center getätigt wer-

den. 

 

Die Studierenden reisten zum 

Schluss ihres dreimonatigen Auf-

enthaltes im Projekt noch durch das 

Land und gelangten nach tagelanger 

Fahrt schließlich in die Kapmetro-

pole Cape Town. Sie beschreiben 

ihre Zeit mit den Menschen von CID 

als eine kostbare Zeit.  

 

Alle Studierenden die bisher aus So-

est nach Mpumalanga aufbrachen 

(mittlerweile insgesamt 56), berich-

ten über unvergessliche und positive 

Erfahrungen mit den Menschen vor 

Ort. Besonders die herzliche Wärme 

in den zwischenmenschlichen Be-

ziehungen, trotz der schwierigen 

Lebensumstände, ist bemerkens-

wert. 

 

Als Prof. Dr. Weyer mit den Studie-

renden die Center besuchte, ließ es 

sich Mama Rose vom Center Cho 

Cho Cho nicht nehmen, die Gruppe 

musikalisch zu empfangen.  

 

Finanziell unterstützt wurden die 

Studierenden neben eingenomme-

ner Spenden wie immer von Enga-

gement Global und dem Promos-

Stipendium der Hochschule (Prof. 

Dr. Thomas Weyer). 

 

 

 

 

Absolvent*innen feiern ihren Abschluss 

  

Es war ein besonderer Anlass zum 

Feiern! Der Jahrgang 2020/23 Ag-

rar-Bachelor und der Jahrgang 

2021/23 Agrarmaster haben ihre 

Studienabschlüsse – überwiegend 

mit gutem und sehr gutem Erfolg – 

gefeiert. Ihr Studium war geprägt 

von teilweise reiner digitaler Lehre 

und Arbeiten im Home-Office – zu 

Hause im alten Kinderzimmer, oder 

doch vielleicht in der „Bude“ in So-

est. Das war wirklich kein Vergnü-

gen für die Studierenden. 

Prof. Dr. Marc Boelhauve begrüßte 

die Absolvent*innen in seiner Rede 

und gratulierte ihnen für die in die-

ser schwierigen Zeit erbrachten 

Leistungen. Die Absolvent*innen 

haben in den Soester Studienjahren 

zahlreiche Kompetenzen erworben 

 

 

Erinnerungstafel der Soester Stu-

dierenden in Mpumalanga.      

          Foto: Krause 

 

 

 

Lorena de Vos, Justus Nowak, Niklas Krause und Jan-Martin Köhne ge-

meinsam mit Frank Weitzs (4. v. l.) und Prof. Dr. Weyer.          Foto: Weyer 



und sind trotz der Umstände gut auf 

ihre berufliche und persönliche Zu-

kunft vorbereitet. Sie alle wurden in 

Soest so fit gemacht, dass sie später 

landwirtschaftliche Betriebe leiten, 

im Management des Agribusiness 

arbeiten oder sich in der Agrarfor-

schung weiterentwickeln können. 

Die Mitarbeiter- und Professoren-

schaft taten ihr Bestes dazu, und es 

hat Freude gemacht.  

 

Wir wünschen Ihnen vor allem ei-

nen klaren und sachbezogenen Blick 

auf die Dinge. Sie alle haben „den 

Biss“, sich einzubringen, zu enga-

gieren und Dinge voranzutreiben. 

Der Fachbereich Agrarwirtschaft 

zollt Ihnen als aktueller Generation 

ganz besonderen Respekt (Dipl. Ing. 

(FH) Birgit Borgmeier). 

 

 

 
Bachelorabsolvent*innen 2020/23        Foto: FH SWF 

 

 

 
Masterabsolvent*innen 2021/23        Foto: FH SWF 

 

 



Neue Studiengänge gestartet  

  

Zu Semesterbeginn wurden am 

09.10.2023 insgesamt 191 Erstse-

mester in den vier Bachelorstudien-

gang Agrarwirtschaft begrüßt. Die 

Studierenden wurden am ersten Tag 

vom Dekan Prof. Dr. Marc Boel-

hauve und den jeweiligen Studien-

gangsleiter*innen begrüßt. Alle stu-

dienrelevanten Informationen wur-

den während der Infoveranstaltung 

vermittelt, um einen guten Start in 

das Semester zu gewährleisten. 

Nachmittags fanden Führungen auf 

dem Campus statt, die von der Fach-

schaft begleitet wurden. Die an-

schließende Stadtrallye wurde eben-

falls von der Fachschaft durchge-

führt.   

 

Im Oktober besuchten die Erstse-

mester zudem das Versuchsgut Mer-

klingsen, die Ökologische Station 

Gerlingen, die Kokerei Hansa in 

Dortmund, das Heinz Nixdorf Mu-

seumsforum (HNF) und das Ver-

suchs- und Bildungszentrum Land-

wirtschaft Haus Düsse. Bei dem Be-

such in der Landvolkshochschule 

Hardehausen hatten die Studieren-

den die Gelegenheit, sich persönlich 

kennen zu lernen und an verschiede-

nen Workshops teilzunehmen. Ein 

großes Dankeschön gilt hierbei der 

Fachschaft, die die Erstis auch an 

diesen Tagen begleitet hat (Dipl. 

Ing. (FH) Birgit Borgmeier). 

 

 

„English Week“ mit Studierenden unserer Partnerhochschule  
 

Am 05.11.2023 traten Prof. 

Dr. Mechthild Freitag, Prof. 

Dr. Thomas Weyer und Lisa Hille-

ckes die Reise nach Angers im Wes-

ten Frankreichs an. In Angers befin-

det sich die private landwirtschaftli-

che Hochschule École supérieure 

d’agriculture d’Angers (ESA), die 

im April 2024 im Rahmen des 

ERASMUS+ Förderprogramms ei-

nige Studierende ihres Bachelor-

jahrgangs für insgesamt 14 Wochen 

zu unserer Fachhochschule nach So-

est aussenden möchte. Um den Stu-

dierenden die Bedenken vor diesem 

Schritt zu nehmen, hat ESA die Part-

nerfachbereiche aus Soest und 

Dronten, NL, zur „English Week“ 

mit englischsprachigen Vorlesun-

gen eingeladen. Auch die Reise 

nach Frankreich wurde durch 

ERASMUS gefördert. 

Der Montag startete mit einem Meet 

& Greet zwischen Lehrenden und 

Studierenden bei Kaffee und Saft. 

Die französischen Studierenden 

zeigten sich sehr interessiert und 

hatten schon im Vorfeld viele Fra-

gen zu Ablauf des Auslandsaufent-

halts, Studienfächern und Freizeit-

angeboten in Soest. Im Anschluss 

stellte Frau Prof. Dr. Freitag die 

Fachhochschule Südwestfalen und 

die Stadt Soest mit vielen anschauli-

chen Bildern vor und gab einen Aus-

blick über den geplanten Ablauf. 

Während der Mittagspause erfolgte 

ein Rundgang über den grünen, öko-

logisch konstruierten Campus, der 

neben den üblichen Seminar- und 

Gruppenarbeitsräumen auch über 

einige Laborräume inklusive eines 

modernen Lebensmittel-Sensorikla-

bors verfügt. Ein separates Gebäude 

steht den Studierenden mit einem 

Sprachenzentrum, einer multimedi-

alen Bibliothek und einem eigenen 

Veranstaltungsraum zur Verfügung. 

Der erste gemeinsame Tag in Frank-

reich schloss mit der Besichtigung 

eines nahegelegenen Weinguts mit 

anschließender Weinprobe ab.  

 

Am darauffolgenden Dienstagvor-

mittag standen für die Studierenden 

die englischen „Probevorlesungen“ 

auf dem Programm. Herr Prof. Dr. 

Weyer referierte über Pflanzenpro-

duktion und Bodenkunde bevor Lisa 

Hilleckes einen Einblick in die Ar-

beit einer Eberstation gab. Für den 

Nachmittag hatte der Bachelorjahr-

gang in Kleingruppen verschiedene 

englische Präsentationen zu den 

Themen Climate change, Precision 

farming, Futur farming und Tour of 

 

 

 

 

Prof. Dr. Mechthild Freitag, Helene Rongeot, Anne 

Kaar, Lisa Hilleckes und Prof. Dr. Thomas Weyer (v. 

links) bei der Weinverkostung. 

Präsentation der Fachhochschule Südwestfalen durch 

Prof. Dr. Mechthild Freitag.   

     Fotos: Weyer 



France vorbereitet. Am Abend tra-

fen die niederländischen Kollegen 

der gemeinsamen Partnerhoch-

schule Aeres vom Standort Dronten 

ein, mit denen zum Abschluss des 

Tages ein gemeinsames Abendessen 

mit gutem kulturellen Austausch 

zwischen Frankreich, Holland und 

Deutschland anstand.  

 

Um auch die niederländischen Leh-

renden kennenzulernen und für 

Rückfragen bezüglich unserer Fach-

hochschule Soest, begann auch der 

Mittwochmorgen mit einem Meet & 

Greet. Anschließend übernahmen 

die Kollegen der Niederlande, wäh-

rend sich das Trio aus Deutschland 

auf die Rückfahrt begab (M. Sc. Lisa 

Hilleckes). 

 

 

Zukunft der Landwirtschaft: nachhaltig und fair   

 

Landwirtschaft – die Branche ist in 

Bewegung. Gesellschaftliche An-

forderungen, politische Vorgaben 

und reale Bedingungen fordern 

Landwirt*innen Flexibilität und be-

sonnenes Handeln ab, wollen sie 

ihre Betriebe zukunftsfähig betrei-

ben. Impulse aus Wissenschaft und 

Praxis gab es für die Gäste aus Ag-

ribusiness, Politik und Gesellschaft 

traditionell zum Jahresbeginn beim 

35. Soester Agrarforum am 

12.01.2024. Ausrichter sind der 

Fachbereich Agrarwirtschaft der 

Fachhochschule Südwestfalen und 

die Susatia als Verband der Studie-

renden und ehemaligen Studieren-

den.  

 

„Die Wissenschaftsfreiheit geht ein-

her mit einer politischen Neutralität. 

Höchstes Gut des Fachbereichs und 

der Fachhochschule Südwestfalen 

ist die wissenschaftliche Glaubwür-

digkeit, die sich vor allem dadurch 

speist, dass Aussagen von uns wis-

senschaftlich fundiert und somit 

haltbar sein müssen“, begründete 

Prof. Dr. Marc Boelhauve, Dekan 

des Fachbereichs Agrarwirtschaft, 

zu Beginn die Entscheidung, das ge-

setzte Leitthema nicht kurzfristig 

zugunsten aktueller Ereignisse zu 

ändern. Das Jahr 2023 stand für die 

Landwirtschaft erneut im Zeichen 

gesamtgesellschaftlicher Herausfor-

derungen mit hohem Komplexitäts-

grad. Dazu zählten etwa die Umstel-

lung der Tierhaltung auf mehr Tier-

wohl, die anhaltende Diskussion 

über eine Reduktion von Pflanzen-

schutzanwendungen oder gesell-

schaftliche Forderungen nach einer 

Verringerung von Treibhausgas-

Emissionen, nach Schutz und Erhalt 

von Biodiversität, nach einer Steige-

rung von Energie- und Ressour-

ceneffizienz und viel mehr. „Das 

wissenschaftlich fundierte Fazit da-

raus ist, dass eine hohe Lebensmit-

telqualität und -verfügbarkeit aus re-

gionaler, nachhaltiger Produktion 

auch nur mit einem guten Einkom-

men bzw. mit fairen Löhnen für die 

produzierenden Personen und Un-

ternehmen einhergehen kann“,  

 

 
Die Referenten des Soester Agrarforums: Hathumar Rustige; Prof. Dr. Harald Laser, Prof. Dr. Mechthild Freitag, 

Lukas Thiel, Prof. Tanja Schäfer, Prof. Dr. Marc Boelhauve, Dr. Martin Berges, Peter Pütz, Celine Öltjen, Kath-

leen Afflerbach.                 Foto: FH SWF 
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schickte der Dekan voraus.   

 

Für Dr. Martin Berges, Staatssekre-

tär im Ministerium für Landwirt-

schaft und Verbraucherschutz des 

Landes Nordrhein-Westfalen, ist der 

Dreiklang von gesellschaftlichem 

Anspruch, politischen Vorgaben 

und Realität inklusive implizierter 

Interessenskonflikte aktueller denn 

je. Ihm mangele es an Perspektiven 

und Planungssicherheit für die 

Landwirtschaft sowie an der Bereit-

schaft zum Dialog. Ordnungsrecht-

liche Maßnahmen seien nicht das 

richtige Mittel auf der Suche nach 

Kompromissen, mit denen alle 

Player mitgehen können. Vielmehr 

seien Instrumente wie Beratung, 

Unterstützung oder Anreizsysteme 

gefragt, um den Wandel in einem 

partnerschaftlichen und fairen Dia-

log zwischen Landwirtschaft, Wis-

senschaft und Politik fundiert und 

souverän voranzutreiben. 

 

Herzstück des Agrarforums sind 

Fachvorträge zu wissenschaftlich 

und gesellschaftlich aktuell relevan-

ten Themen. Die Versorgung der 

Bevölkerung mit gesunden und be-

zahlbaren Lebensmitteln zählt zu 

den zentralen Herausforderungen 

für die Landwirtschaft. So referierte 

Prof. Dr. Britta Renner, Professorin 

für Psychologische Diagnostik und 

Gesundheitspsychologie an der Uni-

versität Konstanz, zum Thema „Ein-

flüsse auf das Ernährungsverhalten 

– warum wir faire Ernährungsumge-

bungen brauchen“. Das Ernährungs-

verhalten, welche Lebensmittel kon-

sumiert werden, sei nicht nur das Er-

gebnis von bewussten und reflek-

tierten Entscheidungen, so die For-

scherin. Viele Verbraucher*innen 

scheitern an dem Vorhaben, sich 

nachhaltiger und gesünder zu ernäh-

ren. Sie plädiert für die Gestaltung 

einer fairen Ernährungsumgebung, 

die – unterstützt durch politisch 

durchdachte Instrumente, verlässli-

che, transparente Informationen, 

Werbebeschränkungen und entspre-

chende Preisanreize – abgestimmt 

auf Wahrnehmungs- und Verhal-

tensmöglichkeiten von Verbrau-

cher*innen, mehr und leichtere 

Wahlmöglichkeiten für eine nach-

haltigere Ernährung bietet.   

 

Prof. Dr. Mechthild Freitag, Profes-

sorin für Tierproduktion an der FH, 

skizzierte das Dilemma der Nutz-

tierhaltung in Deutschland. Wäh-

rend auf der einen Seite gesell-

schaftliche Forderungen nach mehr 

Tierwohl und mehr Umwelt- und 

Klimaschutz bei gleichzeitig größ-

tenteils kleinstrukturierter Land-

wirtschaft stehen, lasse der Ruf auf 

Verbraucher*innenseite nach preis-

werten Nahrungsmitteln von hoher 

Qualität nicht nach. Hinzu kommen 

die Forderungen des Lebensmittel-

handels nach möglichst günstigen 

Rohstoffen wie Fleisch und Milch 

bei gleichzeitig hohen Qualitätsan-

sprüchen.  

 

Prof. Dr. Tanja Schäfer, Professorin 

für Pflanzenbau mit Schwerpunkt 

auf nachhaltigen Anbausystemen, 

legte in ihrem Beitrag den Fokus auf 

die relevanten Punkte des GAP-

Strategieplans (GAP = Gemeinsame 

Agrarpolitik der EU) für den Be-

reich Pflanzenbau. Dazu zählen die 

nachhaltige Entwicklung und effizi-

ente Nutzung von Ressourcen, der 

Natur- und Landschaftsschutz, der 

Klimaschutz sowie Anpassung an 

den Klimawandel, außerdem die ge-

sellschaftlichen Erwartungen an Er-

nährung und Gesundheit. Die Er-

weiterung der Fruchtfolgen nannte 

Prof. Schäfer als eine mögliche Re-

aktion auf die gesellschaftlichen und 

politischen Anforderungen. So wird 

bereits im Versuchsgut der FH in 

Welver-Merklingsen die acht-glied-

rige Fruchtfolge hinsichtlich positi-

ver Effekte in den Bereichen Boden-

lockerung, Krankheits- und Un-

krautdruck, Risikostreuung und Le-

guminosen erforscht.  

 

Drei Master-Studierende stellten die 

Ergebnisse ihrer jeweiligen unter-

nehmensbezogenen Projektarbeiten 

vor. So analysierte Kathleen Affler-

bach Kundenbewertungen, Kauf-

verhalten und mögliche Strategien, 

um die Wettbewerbsfähigkeit klei-

nerer, nachhaltig produzierender 

Unternehmen im US-amerikani-

schen Rindfleischmarkt zu stärken. 

Celine Öltjen präsentierte die Er-

gebnisse einer wissenschaftlich fun-

dierten Evaluation der produktions-

technisch-einzelbetrieblichen Bera-

tung im Bereich Tier, um daraus 

Maßnahmen für eine wieder wach-

sende Nachfrage abzuleiten. Peter 

Pütz erläuterte die Ergebnisse eines 

Praxisversuchs mit Hilfe von digita-

len Prognosemodellen. Ziel ist es, 

den im Zuckerrübenanbau an Rele-

vanz gewinnenden Pilz Cercospora 

beticola einzudämmen und den Ein-

satz von Pflanzenschutzmitteln zu 

reduzieren  (Sandra Pösentrup).

 

Soester Agrarpreis geht an Vincent von Agris 

  

Traditionell wird im Rahmen des 

Agrarforums der mit 1.000 Euro do-

tierte Soester Agrarpreis verliehen. 

Damit zeichnet die Susatia Studie-

rende aus, die ihr Studium der Ag-

rarwirtschaft in Regelstudienzeit, 

mit überdurchschnittlich guten No-

ten abgeschlossen und sich darüber 

hinaus in der studentischen Gemein-

schaft engagiert haben. Der Preis 

geht in diesem Jahr an Vincent von 

Agris aus Goch im Kreis Kleve. Der 

23-Jährige hat sein Bachelorstu-

dium der Agrarwirtschaft an der FH 

mit der Note 1,2 abgeschlossen und 

studiert jetzt im Master. Zuvor ab-

solvierte er seine berufliche Ausbil-

dung zum Landwirt mit besonderem 

Erfolg. Gemeinsam mit Vater Klaus 

von Agris leitet er parallel zum Stu-

dium den Biolandhof der Familie. 

Als Student hat er sich in Fachschaft 

und als Semestersprecher engagiert, 

darüber hinaus ist er beratend und 

als Referent für verschiedenen The-

menbereiche aktiv und leistet Öf-

fentlichkeitsarbeit als AgrarScout 

beim Forum Moderne Landwirt-

schaft. Getreu der Philosophie des 

Familienbetriebs „Klasse statt 

Masse!“, sieht er seine persönlichen 

Schwerpunkte in der praktischen 

Landwirtschaft, im Ackerbau und in 
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der Direktvermarktung (bio und 

konventionell) und möchte sein 

Wissen auch in Zukunft in beraten-

der und ausbildender Funktion wei-

tergeben. Als junger Agraringenieur 

blickt er zwar mit gemischten Ge-

fühlen, aber dennoch positiv opti-

mistisch in die Zukunft: „Wir haben 

in den vergangenen Tagen und auch 

hier beim Agrarforum gesehen, in 

welch starker Gemeinschaft Land-

wirtschaft auftreten kann. Wir arbei-

ten unter sehr unterschiedlichen Vo-

raussetzungen und sitzen doch alle 

in einem Boot. Der Preis ist für mich 

Ermutigung und Ansporn zugleich, 

diesen guten und wichtigen Weg ge-

meinsam weiterzugehe.“  (Sandra 

Pösentrup).

 

 

Besuch des Heinz Nixdorf MuseumsForums 

 

In der Vorweihnachtszeit besuchten 

die Studierenden des Studiengangs 

„Data Science in der Agrarwirt-

schaft“ mit ihren Dozenten das 

Heinz Nixdorf MuseumsForum in 

Paderborn. Hier hatten sie Gelegen-

heit, viele Gegenstände der Compu-

tergeschichte, die sie bereits im 

Rahmen der Vorlesung „Informa-

tik“ aus theoretischer Perspektive 

kennenlernen konnten, in concreto 

zu sehen. In der anderthalbstündi-

gen Führung wurde die Geschichte 

der deutschen Verschlüsslungsma-

schine "Enigma" aus dem Zweiten 

Weltkrieg ebenso thematisiert wie 

abstrakte Konzepte, bspw. die Tou-

ring-Maschine, veranschaulicht. 

K.I.-Alignment-Probleme wurden 

den Studierenden an praktischen 

Problemen mit Service-Robotern 

vor Augen geführt und die rasante 

Entwicklung von Strukturdichten 

seit den 1970er Jahren an einer 

Kunstinstallation verdeutlicht.  

 

Neben der historischen Perspektive 

ist das Heinz Nixdorf Museumsfo-

rum auch ein Mahnmal der verpass-

ten Chancen: So hat Heinz Nixdorf, 

wie viele Computerpioniere, die 

Personalcomputer-Revolution nicht 

vorhergesehen und auf diese nicht 

angemessen reagiert – was der 

Grund ist, weshalb wir heute keine 

Nixdorf Computer benutzen.  

 

Dem positiven Feedback der Studie-

renden entsprechend, werden wir 

für die nächste Kohorte im Rahmen 

der Vorlesung "Einführung in die 

Informatik" wieder einen Besuch im 

Heinz Nixdorf MuseumsForum ein-

planen (M. A. Albrecht Mühlen-

schulte). 

 

 

 

 

 

 

Vincent von Agris versteht seinen Agrarpreis als das Ergebnis kollektiver Arbeit und gemeinsamer Visionen.  

(v.l.n.r.) Hathumar Rustige (Vorsitzender Susatia); Vincent von Agris (Agrarpreisträger); Prof. Dr. Marc Boel-

hauve (Dekan); Dr. Martin Berges (Staatssekretär im Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

des Landes Nordrhein-Westfalen).        Foto: FH SWF 
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Soester Bodenkundler besuchen Universität für Bodenkultur Wien 
 

Nach herzlicher Einladung der bei-

den Wiener Bodenkundler Dr. 

Christoph Rosinger und Priv. Doz. 

Dr. Gernot Bodner auf der Ackerbo-

dentagung am Versuchsgut Mer-

klingsen im vergangenen Sommer, 

traten die Soester Bodenkundler 

Prof. Dr. Thomas Weyer, Jonas 

Splietker und Philipp Rüther An-

fang Oktober letzten Jahres im Rah-

men des ERASMUS+ Programms 

den Gegenbesuch in Wien an. 

 

Schwerpunkt der Reise war insbe-

sondere die Forschungsinfrastruktur 

der Institute für Bodenforschung 

und Pflanzenbau zu den Themen der 

Bodenbiologie aber auch zur Bo-

denphysik und Bodenchemie. 

Hierzu wurden die Labore sowohl 

am Standort in Wien als auch in 

Tulln an der Donau besucht. Die 

vorhandenen Materialien und Me-

thoden wurden diskutiert und mög-

liche Anschaffungsideen für das La-

bor für Bodenkunde in Soest erör-

tert. Ferner wurden vielfältige Ideen 

für eine Zusammenarbeit beider Ar-

beitsgruppen aus Soest und Wien 

beschlossen.  

 

Wir bedanken uns sehr für die Ein-

ladung und informative Reise und 

freuen uns auf die Zusammenarbeit 

(Prof. Dr. Thomas Weyer, M. Sc. 

Philipp Rüther)! 

 

 

Mikroskopie-Seminar Bodenbiologie  

 

Vom 28. - 29.11.2023 veranstaltete 

Marie-Thérèse Gässler einen Mik-

roskopie-Kurs zum Thema „Mikro-

biologie des Bodens“. An diesem 

Kurs nahmen die Arbeitsgruppe von 

Prof. Dr. Thomas Weyer sowie wei-

tere interessierte Mitarbeiter und 

Studierende teil. Ziel des Kurses 

war es, die biologische Qualität von 

Böden, Kompost, Mist etc. nach der 

Methode von Dr. Elaine Ingham be-

urteilen zu können. Zu Beginn des 

 

 

Soester Bodenkundler vor der Universität für Bodenkultur Wien (BOKU). 

              Foto: Rüther 

 

 

 

Mitarbeitende und Studierende mit Marie-Thérèse Gässler und Prof. Dr. Thomas Weyer.      Foto: Warth 
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Kurses wurden zunächst die theore-

tischen Grundlagen erläutert und 

welche Komponenten bei der Ana-

lyse der biologischen Qualität eine 

wichtige Rolle spielen. Dabei ging 

es hauptsächlich um Nematoden, 

Pilze, Bakterien und Protozoen. Da-

nach erklärte Frau Gässler, wie die 

Auszählung dieser Komponenten 

am Mikroskop funktioniert und die 

Teilnehmer konnten diese direkt 

selbst ausprobieren. Es wurden auch 

Proben aus dem eigenen Gar-

ten/Acker der Teilnehmenden unter-

sucht, sowie ein selbst hergestellter 

Kompost. Der Kurs brachte neue Er-

kenntnisse und Interesse, die Bo-

denbiologie mit dieser Methode an 

der Fachhochschule weiter zu unter-

suchen (Charlotte Warth). 

 

 

Aus der Forschung 
 

Parlamentarischer Austausch zum European Green Deal  
 

Die Erde, unser Boden hat das Po-

tential die Welt zu "retten". Hört 

sich dramatisch an, ist es auch! Was-

sermangel, Klimaschwankungen, 

Artenrückgang oder Bodenerosion 

lassen sich mit dem "Wundermittel" 

unter unseren Füßen bekämpfen. 

 

Aber wie können resiliente An-

bausysteme der Zukunft aussehen? 

Am 21.09.2023 hat in Berlin ein 

Team der Gesellschaft für konser-

vierende Bodenbearbeitung e.V. 

(GKB) und Philipp Rüther vom 

Fachbereich Agrarwirtschaft in So-

est diese Themen gemeinsam mit 

Mitgliedern des Bundestages und 

Mitgliedern des Bundestages und 

Landtagsvertretern diskutiert und 

dabei eine neue Studie vorgestellt.  

 

Boosting the European Green Deal 

in the crop production sector: Con-

servation Agriculture and the tools 

for its implementation in Denmark, 

France, Germany, Italy, Poland and 

Spain. 

 

Die o. g. Studie wurde gemeinsam 

mit der European Conservation Ag-

riculture Federation (ECAF) und der 

Fachhochschule Südwestfalen unter 

der Leitung von Prof. Dr. Weyer er-

stellt. Die Studie mit insgesamt 

sechs europäischen Fokusländern 

hebt das Potential von konservieren-

der Landwirtschaft (Conservation 

Agriculture) für eine nachhaltigere 

und wirtschaftlichere Landwirt-

schaft hervor.  

 

Sie ist unter folgendem Link zu fin-

den: 

https://www.agricultureandthegre-

endeal.com/de-multicountry 

  

Essenziell ist, dass alle Werkzeuge 

erhalten bleiben, um weniger Bo-

deneingriff und mehr Bodenbede-

ckung umzusetzen (GKB e. V./M.Sc. 

Philipp Rüther).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Philipp Rüther stellt die Vorzüge konservierender Landbewirtschaftung 

eindrucksvoll an einem Bodenprofil dar.   (Foto: Epperlein/GKB) 

 

https://www.agricultureandthegreendeal.com/de-multicountry
https://www.agricultureandthegreendeal.com/de-multicountry
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Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Züchtungsbranche für 

Leguminosen
 

Im Oktober ist das neue, 5-jährige 

EU-Projekt „Breeding European 

Legumes for Increased Sustainabi-

lity“ BELIS gestartet.  

 

Die Fachhochschule Südwestfalen, 

FB Agrarwirtschaft, leitet das Ar-

beitspaket 7, in dem es um die Ent-

wicklung von innovativen Gover-

nance- und Geschäftsmodellen geht. 

Marcus Mergenthaler leitet das Ar-

beitspaket wissenschaftlich und ist 

in die Leitungsstrukturen des Ge-

samtprojektes unter anderem mit 

INRAe (Nationales Institut für Ag-

ronomieforschung) aus Frankreich 

eingebunden. Wolfgang Stauss 

macht das Projektmanagement. Lars 

Wernze ist als Master-Student in das 

Projekt eingestiegen und schreibt im 

Rahmen des Projektes seine Master-

Arbeit. Danach plant er als wissen-

schaftlicher Mitarbeiter im Rahmen 

des Projektes am Promotionskolleg 

(PK) NRW zu promovieren. Im Ar-

beitspaket 7 arbeitet das Projekt-

team eng mit dem Lippstädter Un-

ternehmen DSV zusammen.  

 

Ziel von BELIS ist es, (i) die Wett-

bewerbsfähigkeit der Züchtungs-

branche für Leguminosen in der EU 

zu steigern, indem die Methoden 

und die Steuerungsstrukturen der 

Züchtung für Leguminosen verbes-

sert werden. Es sollen (ii) Bedingun-

gen geschaffen werden, die eine ef-

fiziente Weitergabe des erzielten ge-

netischen Fortschritts zwischen 

Zuchtunternehmen und der Saatgut-

industrie sowie an die anderen Ak-

teure (Registrierungsstellen, Bera-

tungsdienste, Futtermittel- und Le-

bensmittelindustrie, landwirtschaft-

liche Betriebe) ermöglichen.  

 

Das Projekt konzentriert sich auf 

sieben Futterleguminosen und sie-

ben Körnerleguminosen, die derzeit 

zur Erzeugung von Futtermitteln, 

Lebensmitteln oder zur Erbringung 

von Ökosystemdienstleistungen an-

gebaut werden. BELIS verfolgt drei 

Hauptziele: 

(1) Entwicklung von Instrumenten 

und Methoden für kosteneffiziente 

Züchtungsprogramme und Erbrin-

gung von Konzepterprobungen mit 

und für Zuchtunternehmen,  

(2) Erleichterung des wirtschaftli-

chen und rechtlichen Umfelds im 

Bereich Sortenregistrierung, Sorten-

empfehlungen und Geschäftsmo-

delle,  

(3) Umsetzung eines effizienten, 

ehrgeizigen und dauerhaften Inno-

vationstransfers über die BELIS-

Plattform, die ein Netzwerk von 

Zuchtunternehmen und Akteuren 

aus der wissenschaftlichen For-

schung, den Beratungsdiensten und 

der Saatgut-, Lebensmittel- und Fut-

termittelindustrie sowie ein Schu-

lungsangebot umfasst.  

 

Indem es die Schaffung verbesserter 

Sorten bei vielen Arten ermöglicht, 

die an verschiedene Nutzungs- und 

Verwendungszwecke in Europa an-

gepasst sind, ist dieses Projekt für 

die Ziele "Biologische Vielfalt und 

Ökosystemleistungen" von Bedeu-

tung und trägt vor allem dazu bei, 

dass der Zugang zu einer breiteren 

Palette von Kulturpflanzen und Sor-

ten mit einer breiteren genetischen 

Basis im Einklang mit den globalen 

Verpflichtungen zur biologischen 

Vielfalt verbessert wird. Es unter-

stützt auch Praktiken in der Land- 

und Forstwirtschaft, die die biologi-

sche Vielfalt und die Bereitstellung 

anderer Ökosystemleistungen för-

dern. Darüber hinaus wird BELIS 

einen positiven Beitrag zur natürli-

chen biologischen Vielfalt, zur Ver-

ringerung der Luft- und Wasserver-

schmutzung und zur Verbesserung 

der Nachhaltigkeit der landwirt-

schaftlichen Systeme leisten. Mehr 

Infos hier: https://www.fh-

swf.de/de/forschung___trans-

fer_4/forschungsprojekte_1/for-

schungsprojekt_belis.php 

(Prof. Dr. Marcus Mergenthaler).  

 

 

 

Gesundheitsüberwachung bei Kalb und Jungrind im Projekt 

„InnoKalb“ 

 

 

Im September 2023 ist am Fachbe-

reich Agrarwirtschaft das neue For-

schungsprojekt „InnoKalb - Innova-

tiver Data-Science-basierter Ansatz 

zur Gesundheitsüberwachung bei 

Kalb und Jungrind über die gezielte 

Verknüpfung praxisrelevanter digi-

taler Daten und die Etablierung neu-

artiger Benchmarking-Parameter“ 

gestartet, welches vom Bundesmi-

nisterium für Ernährung und Land-

wirtschaft gefördert wird. In Zusam-

menarbeit mit den Projektpartnern 

Landeskontrollverband NRW e.V., 

Landesverband Baden-Württem-

berg für Leistungs- und Qualitäts-

prüfungen in der Tierzucht e.V. so-

wie der Fa. Urban GmbH & Co. KG 

sollen mit einer auf daten-techni-

schen Neuentwicklungen aufbauen-

den Erweiterung der bereits beste-

henden und in der Praxis verbreite-

ten Apps der Landeskontrollver-

bände FokusMobil bzw. LKV-Rind-

App neue Ansätze zur Dokumenta-

tion und zur Überwachung der Ge-

sundheit bei Kälbern und Jungrin-

dern praxisrelevant erforscht und 

entwickelt werden. Damit wären 

auch die korrelierenden weiteren bi-

ologischen Leistungen als spätere 

Milchkuh bzw. Masttier nutzbar und 

könnten das Bewusstsein der Milch-

viehhaltenden langfristig für ihre 

Jungtiere stärken. Anhand der ge-

zielten Zusammenführung von ma-

nuell, automatisch und halbautoma-

tisch erfassten Daten bei den Käl-

bern aus der Technik der Fa. Urban 

sowie historischen Daten bezüglich 

Milchleistung, Zucht und Tier-

https://www.fh-swf.de/de/forschung___transfer_4/forschungsprojekte_1/forschungsprojekt_belis.php
https://www.fh-swf.de/de/forschung___transfer_4/forschungsprojekte_1/forschungsprojekt_belis.php
https://www.fh-swf.de/de/forschung___transfer_4/forschungsprojekte_1/forschungsprojekt_belis.php
https://www.fh-swf.de/de/forschung___transfer_4/forschungsprojekte_1/forschungsprojekt_belis.php


 13 

gesundheit sollen neuartige Analy-

seansätze und Benchmarkingpara-

meter im InnoKalb-Tool zur Ent-

scheidungsunterstützung im Kälber-

management beitragen. Eine verbes-

serte Kommunikation zwischen den 

jeweiligen tierhaltenden Betrieben 

im Sinne des Tierwohls und der 

Tiergesundheit sowie zur Schaffung 

von Ansätzen für Kooperationsmo-

delle ist ebenfalls Ziel des Projektes. 

Derzeit finden die Datenbestands-

aufnahme und die Identifizierung 

der Pilotbetriebe statt. Diese sollen 

aktiv in den Entwicklungsprozess 

des Tools miteinbezogen werden. 

Für die insgesamt neun Arbeitspa-

kete ist eine Projektlaufzeit von drei 

Jahren geplant. Betreut wird das 

Projekt durch Prof. Dr. Mehmet 

Gültas, Prof. Dr. Marc Boelhauve, 

Prof. Dr. Marcus Mergenthaler, 

Muhammad Jawad, Joshua Vogt, 

Miriam Kemnade (M. Sc. Miriam 

Kemnade). 

 

Förderung des Tierwohls in der mobilen Geflügelschlachtung  

 

In dem Modell-und-Demonstrati-

ons-Projekt zur Förderung des Tier-

wohls in der mobilen Geflügel-

schlachtung (MuDT) werden vier 

mobile Schlachtstätten unterschied-

licher Hersteller in Nordrhein-West-

falen und Baden-Württemberg be-

gleitet. Dabei soll diese recht neue 

Schlachtvariante im Praxiseinsatz 

begleitet werden und die Projekter-

gebnisse nach Erstellung von Leitfä-

den und Handlungsempfehlungen 

an die (Fach-) Öffentlichkeit weiter-

geben werden. Im Zeitraum von 

März 2023 bis Anfang 2024 wurden 

bereits 34 Schlachtungen unter-

schiedlicher Geflügelarten begleitet, 

darunter Legehennen, Mastgeflügel, 

Puten und Wassergeflügel.  

 

Da der Fokus des Projektes auf dem 

Wissenstransfer in die Praxis liegt, 

wurden im vergangenen Jahr bereits 

vier Praxistage für Veterinär*innen, 

Landwir*Innen und Beratende (2x 

NRW und 2x BaWü) durchgeführt. 

Inhaltlich wurden hier die einzelnen 

Stationen der mobilen Geflügel-

schlachtung (Unreiner Bereich u. 

Reiner Bereich), sowie der vor- und 

nachgelagerte Bereich (räumliche 

Gegebenheiten u. Voraussetzungen 

auf dem landwirtschaftlichen Be-

trieb, sachgerechte Lagerung des 

Schlachtkörpers, Vermarktung und 

Hygienemanagement des Geflügel-

schlachtmobils) als Wissenspakete 

näher betrachtet. Der Schwerpunkt 

der Untersuchungen bzgl. Tierwohl 

lag dabei auf den Umgang mit den 

Tieren vor der Schlachtung. Fangen 

 

 

Vorstellung des Projektes auf dem Bio-Geflügeltag NRW auf Haus Düsse. 

              Foto: Menten 

  

  

Auch Studierende des Bachelorstudiengangs Agrarwirtschaft konnten mit einem der Projektteilnehmenden 

Schlachtmobilbetreiber den Prozess der mobilen Geflügelschlachtung genauer durchgehen.         Fotos: Menten 
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in der Herde, Wartebereich I (nach 

dem Fangen) und Wartebereich II  

(unmittelbar vor dem Schlachtmo-

bil) bevor die Tere dem Schlacht-

prozess zugeführt werden. Daneben 

wurden Workshops mit den Teil-

nehmenden durchgeführt, um Ein-

drücke aus der Praxis zu vermitteln 

und den Wissensstand der (Fach-) 

Öffentlichkeit abzufragen. Außer-

dem konnten die Teilnehmer*innen 

eine mobile Geflügelschlachtstätte 

besichtigen.  

 

Zwei Online-Veranstaltungen dien-

ten ebenfalls dem Wissenstransfer. 

Durchgeführt wurden diese zum ei-

nen in Kooperation mit dem Projekt 

„Netzwerk Fokus Tierwohl“ und 

zum anderen mit dem Verband Bio-

land e.V. im Rahmen der Bioland 

Wintertagung 2024. Auch hierzu 

waren Praktiker*innen und die inte-

ressierte Öffentlichkeit eingeladen 

(M. Sc. Rebecca Menten). 

 

 

Schädlingsdruck in Raps senken und Attraktivität der Anbau-

fläche erhöhen 

 

Der Projektteil der Erfassung der A-

bundanz von Wildbestäubern und 

Honigbienen aus dem Gesamtpro-

jekt „Rapsanbausysteme mit Be-

gleitpflanzen zur Schadinsektenab-

wehr und Insektizid-Reduktion“ 

(Raps-OP) befindet sich derzeit im 

dritten und gleichzeitig letzten Pro-

jektjahr. Finanziert wird das Ge-

samtprojekt von der Bundesanstalt 

für Landwirtschaft und Ernährung 

(BLE) und ist angegliedert an die 

Vernetzungs- und Transfermaß-

nahme „Beenovation“, welche zum 

Ziel hat, den Austausch zwischen 

einzelnen Forschungsprojekten und 

Fördermaßnahmen zum Schutz von 

Wildbestäubern und Honigbienen 

zu fördern, Synergien zu stärken 

und die Ergebnisse für ein breites 

öffentliches Publikum sichtbar zu 

machen. Der Träger des Beenova-

tion-Netzwerkes ist das Bundesmi-

nisterium für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL).  

 

Das Ziel des gesamten Projektes ist 

es, zu ermitteln, ob es möglich ist in 

Winterrapsbeständen durch die ge-

zielte Ansaat von sogenannten 

Fangpflanzen („Opfer-pflanzen“), 

die attraktiver für Rapsschädlinge 

sind als der Raps selbst, sowohl den 

Schädlingsdruck auf den Raps und 

somit den Einsatz von Insektiziden 

zu senken, als auch gleichzeitig die 

Attraktivität der Anbaufläche für 

Wildbestäuber und Honigbienen zu 

erhöhen. Als Begleitpflanzen wer-

den u.a. Rübsen, frühblühende 

Rapssorten, Boxhornklee und Öl-

Lein eingesetzt. Ein weiterer positi-

ver Aspekt der Begleitpflanzen ist 

die deutliche Verlängerung der 

Blühperiode im Vergleich zum kon-

ventionellen Winterraps. Der oben 

genannte Projektteil befasst sich 

ausschließlich mit der Erfassung 

und Auswertung der Flugaktivitäten 

der Bestäuberinsekten am Ver-

suchsstandort Merklingsen.  

 

Um die beschriebenen Maßnahmen 

hinsichtlich ihrer Attraktivität für 

bestäubende Insekten qualitativ und 

quantitativ zu untersuchen, werden 

während der einzelnen Blühphasen 

einmal wöchentlich die jeweiligen 

Versuchsparzellen bzw. der Insek-

tenflug mit einer Kamera gefilmt 

und ausgewertet. Der Vorteil hierbei 

ist die reproduzierbare Möglichkeit 

der Bestäuberzählung bei gleichzei-

tigem Verzicht auf Fangen bzw. Tö-

ten. 

 

Die vorläufigen Ergebnisse schei-

nen die anfangs genannte Hypothese 

zu untermauern, dass eine gezielte 

Ansaat von Ablenkungspflanzen 

bzw. Futterpflanzen für Bestäuber 

die Attraktivität einer konventionel-

len Rapsfläche für Honigbienen und 

Wildbestäuber deutlich erhöht und 

somit ein weiterer Baustein zur Stei-

gerung der Biodiversität sein kann. 

Die Ergebnisse des 1. Versuchsjah-

res wurden bisher auf der jährlichen 

Fachtagung der Arbeitsgemein-

schaft der deutschen Bieneninstitute 

in Potsdam und auf der Soester 

Ackerbodentagung 2023 vorge-

stellt. Des Weiteren ist eine Publika-

tion im offiziellen Abschlussbericht 

und über verschiedene Onlineplatt-

formen des Beenovation-Netzwer-

kes geplant (Prof. Martin Ziron, Dr. 

Christina Ziron, B.Sc. Felix Karger 

und Dipl.-Stat. Gisela Kesting). 

 

 

Bestäuberinsekten fördern 

 

Der Projektteil der Erfassung der A-

bundanz von Wildbestäubern und 

Honigbienen aus dem Gesamtpro-

jekt „Attraktivität von Blühstreifen 

für Honigbienen, Wildbienen und 

Nützlinge landwirtschaftlicher Kul-

turpflanzen“ (NuBieBlü), welches 

vom Landesamt für Natur, Umwelt 

und Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen (LANUV) finanziert 

wurde, endete bereits in 2021. Je-

doch wurden die Datenerhebungen 

unter der Federführung von Prof. 

Martin Ziron auf einem der Ver-

suchsstandorte bis ins Jahr 2023 

fortgeführt, wodurch die Aussage-

kraft der Ergebnisse im Vergleich 

zur einjährigen Laufzeit deutlich er-

höht werden konnte. Das Projekt 

fand in Zusammenarbeit mit der 

Feldsaaten Freudenberger GmbH & 

Co.KG, der Landwirtschaftskam-

mer NRW und vier landwirtschaftli-

chen Versuchsbetrieben statt.  

 

Ziel des Projektteils war es, vier ver-

schiedene Blühmischungen auf ihre 

Funktion als Habitat bzw. Tracht-

quelle für Honigbienen (Apis 
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mellifera) und diverse Wildbestäu-

ber, wie z.B. Wildbienen, Schweb-

fliegen und Falter zu untersuchen. 

Hierdurch konnten genauere Er-

kenntnisse gewonnen werden, wie 

die genannten Bestäuberinsekten 

gezielt in einer agrarisch geprägten 

Landschaft gefördert werden kön-

nen. Zur Erfassung der Insekten 

wurden verteilt über die gesamte 

Blühperiode jeweils zur Haupt-flug-

zeit Kamerasysteme in den Ver-

suchsparzellen aufgebaut, die den 

Insektenflug auf einer markierten 

Beobachtungsfläche von einem 

Quadratmeter erfassten. Die 

Blühmischungen unterschieden sich 

sowohl in der Artzusammensetzung, 

als auch in der Vegetationsdauer. So 

wurden zum einen einjährige 

Blühmischungen getestet, welche 

i.d.R. durch landwirtschaftliche 

Kulturarten geprägt sind, als auch 

mehrjährige Mischungen unter-

sucht, die eine hohe Anzahl an über-

dauernden Wildkräutern aufweisen. 

Somit konnten ebenfalls verschie-

dene Einsatzszenarien aus der land-

wirtschaftlichen Praxis dargestellt 

werden – während die einjährigen 

Mischungen sich sehr gut auf Grund 

ihrer Wuchs- und Blühfreudigkeit 

für kurzfristige Maßnahmen zur 

Förderung von Bestäuberinsekten 

eignen, können mit den mehrjähri-

gen Mischungen auch langfristig 

wertvolle Lebensräume v.a. für teils 

sehr spezialisierte Bestäuberarten 

geschaffen werden. Da blühende 

Ackerflächen das Bild der Land-

wirtschaft von vielen Verbrauchern 

durchaus positiv beeinflussen, tra-

gen die Ergebnisse somit sowohl zu 

einer Optimierung des aktiven In-

sektenschutzes in Agrarlandschaf-

ten bei, als auch zur Förderung von 

öffentlichkeitswirksamen Maßnah-

men (Prof. Martin Ziron, Dr. Chris-

tina Ziron, B.Sc. Felix Karger und 

Dipl.-Stat. Gisela Kesting). 

 

 

Pferdetransporte bei hohen Außentemperaturen 

 

Am 31.10.2023 endete das Projekt 

„Auswirkungen von Pferdetranspor-

ten bei Hitze – Status quo erfassen, 

Reduktionsmöglichkeiten identifi-

zieren und Aufklärung fördern“ am 

Fachbereich Agrarwirtschaft. Ziel 

war es, die Belastungsintensität 

durch einen Transport bei Hitze für 

Pferde festzustellen und ein gutes 

Management rund um den Pfer-

detransport für die Praxis zu ermit-

teln. Für die Untersuchungen wur-

den Pferde auf Turnieren direkt bei 

Ankunft am Gelände begutachtet, 

Interviews mit Expert*innen geführt 

und Temperatur- und Luftfeuchtig-

keitsmessungen im Pferdeanhänger 

durchgeführt. 

 

Im Rahmen des Projektes wurden 

14 Experteninterviews mit Tier-

ärzt*in, Berufsreiter*in, Pfer-

detransporteur*in und Reitturnier-

veranstalter*in durchgeführt, um 

deren bisherigen Erfahrungen mit 

Pferdetransporten bei hohen Außen-

temperaturen zu erfragen. Ziel war 

es herauszufinden, welche Möglich-

keiten geschaffen werden können o-

der sollten, um Transporte auch bei 

zunehmend höheren Außentempera-

turen durchführen zu können. Wäh-

rend der Praxiserhebungen konnten 

auf fünf Veranstaltungen insgesamt 

135 Pferde begutachtet werden. Die 

Außentemperaturen bei den Veran-

staltungen lagen zwischen 18°C und 

34°C Grad. Zusammenfassend lässt 

sich sagen, dass keines der 135 un-

tersuchten Pferde gesundheitliche 

Auffälligkeiten zeigte. Zudem wa-

ren die meisten Pferdebesitzer*in-

nen sehr bemüht, dass die Pferde 

möglichst kurz auf dem Anhänger 

verbleiben mussten und passten ihr 

Zeitmanagement dementsprechend 

an. Dies war auch laut der Ex-

pert*innen wichtig. Demnach gäbe 

es viele Möglichkeiten das Pferd bei 

hohen Temperaturen zu unterstüt-

zen und das Management vor-, nach 

und während des Transportes sei 

ausschlaggebend. Hierzu zählen un-

teranderem eine gute Luftführung 

im Transportmittel, eine ausei-

chende Wasserversorgung, die An-

passung der Transportausrüstung 

und die Möglichkeit die Pferde vor 

der Fahrt abzukühlen. Schulungen 

und Infomaterial könnten die Besit-

zer*innen für das Thema sensibili-

sieren und mit Best-Practice-Bei-

spielen Orientierung schaffen. Diese 

werden derzeit von der FH SWF 

vorbereitet und mit Unterstützung 

der Verbände weitergegeben. 

 

Auch wenn die untersuchten Pferde 

die Transporte gut verkrafteten und 

wenig bedenkliche Anzeichen zeig-

ten, haben die Temperaturmessun-

gen gezeigt, dass im Pferdeanhänger 

teilweise Extremwerte von bis zu 

49,9°C im Stand (ohne Pferd) und 

40°C während der Fahrt (mit einem 

Pferd) erreicht wurden. Dies sollte 

nicht unterschätzt werden und wie 

von den Expert*innen empfohlen, 

sind möglichst Schattenparkplätze 

aufzusuchen oder das Pferd andern-

falls abzuladen und an der Hand zu 

halten. 

 

Weiterhin stellte sich heraus, dass 

die Pferde, welche bei mittleren Au-

ßentemperaturen (20 bis 25 Grad) 

eine Stalldecke während des Trans-

portes trugen, tendenziell mehr 

schwitzen, wie Pferde bei sehr ho-

hen Außentemperaturen (über 25 

Grad) ohne Decke. Die Trans-

portausrüstung sollte daher immer 

an die Temperaturen angepasst wer-

den und die Notwendigkeit einer 

Stalldecke während des Transports 

ist unbedingt zu überdenken.  

 

Das Projekt erfolgte in Zusammen-

arbeit mit der Deutschen Reiterli-

chen Vereinigung e.V. (FN) und 

dem Pferdesportverband Westfalen 

(PSV WEF) (Prof. Dr. Marc Boel-

hauve, M.Sc. Merle Ochsenfarth, 

M.Sc. Franziska Fiege). 
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Einfluss von Verpackungsdesign auf Kaufentscheidungen 
 

Im NaviNut-Verbundprojekt unter-

sucht ein Team des Fachbereichs 

den Einfluss des Verpackungsdes-

igns von Kindernahrung auf die 

Kaufentscheidungen von Müttern in 

Benin und Kenia. Das Ziel ist die 

Entwicklung ansprechender Verpa-

ckungsdesigns, um örtlichen Müt-

tergruppen den erfolgreichen Ver-

kauf gesunder Kindernahrungsmit-

tel zu ermöglichen, die auf traditio-

nellen Rezepten basieren. 

 

Die Forschung zu Verpackungsfra-

gen steht kurz vor dem Abschluss 

nachdem verschiedene Versionen 

der erarbeiteten Designs mittels 

Eyetrackinguntersuchungen in bei-

den Ländern untersucht wurden. Die 

gewonnenen Erkenntnisse fließen 

derzeit in die Entwicklung von Ver-

packungen für Kinderbreimischun-

gen ein. Diese sollen von örtlichen 

Frauengruppen hergestellt und bald 

über Supermärkte vermarktet wer-

den (PG Dip. Ina Cramer). 

 

 

Unterstützung bei der Entwicklung von Marketingstrategien in 

Kenia 

 

Im November haben Dr. Iris Schrö-

ter und Ina Cramer (beide FH Süd-

westfalen), unterstützt von Diba 

Roba (CRDD, Kenia), mit acht Mit-

gliedern lokaler Produzenten-grup-

pen aus Nordkenia Marketingkon-

zepte für diese Gruppen erstellt. 

 

Während eines einwöchigen Kurses 

in Isiolo, Kenia, wurde mit dem Bu-

siness Model Canvas als Leitfaden 

für jede der Gruppen eine Vermark-

tungsstrategie erarbeitet: Zuerst 

wurde die aktuelle Situation der je-

weiligen Gruppe analysiert, die Res-

sourcen der Gruppe berücksichtigt, 

die Marktsituation inklusive der 

Konkurrenz, Beschaffungsseite und 

Rahmenbedingungen betrachtet als 

auch versucht, das angestrebte 

Marktsegment zu identifizieren. 

 

Eine zusätzliche SWOT Analyse 

half, die unternehmerischen Stärken 

und Schwächen der Gruppe sowie 

die korrespondierenden Chancen 

und Risiken gegenüberzustellen.  

 

Basierend auf den gewonnenen Er-

kenntnissen wurden dann gemein-

sam die konkreten Marketingziele 

und die Strategien auf dem Gebiet 

der Produkt-, Preis-, Kommunikati-

ons- und Vertriebspolitik, um diese 

Ziele zu erreichen, erarbeitet. 

 

Der einwöchige Workshop bestand 

aus einem theoretischen und einem 

praktischen Teil. Zu letzterem ge-

hörte der Erfahrungsaustausch mit 

anderen Gruppen, die bereits erfolg-

reich Produkte vermarkten. Beson-

ders interessant war der Besuch ei-

ner Frauengruppe, die täglich bis zu 

3.000 Liter Kamelmilch von 

Kleinstproduzenten im Umkreis von 

150 km aufkauft um sie dann, pas-

teurisiert als Frischmilch oder zu Jo-

ghurt verarbeitet, am nächsten Tag 

an Endverbraucher im 400 km ent-

fernten Nairobi auszuliefern (PG 

Dip. Ina Cramer). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Iris Schröter und Ina Cramer vor Ort in Nordkenia.     Foto: Cramer 
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Nahrungsversorgung im Stadt-Land-Verbund 
 

Im Rahmen des KOPOS Projekts 

wird erforscht, wie eine verstärkte 

Regionalisierung der Lebensmittel-

versorgung zur Entwicklung um-

weltfreundlicher und widerstandsfä-

higer Versorgungsstrukturen beitra-

gen kann. Seit Anfang 2023 ist das 

Projekt in der zweiten Projektphase 

und begleitet in Freiburg und Berlin 

je ein Modellvorhaben. 

Eine Kooperation von Großmarkt 

und Erzeugern in Freiburg und das 

Berliner Start-up Tiny Farms, das 

sowohl Biogemüse produziert als 

auch Quereinsteiger in den Gemüse-

anbau ausbildet. 

 

Das Team des Fachbereichs Agrar-

wirtschaft aus Soest führt Nachhal-

tigkeitsbewertungen durch und un-

tersucht, ob die Kooperationen und 

das Ressourcen-Pooling die Nach-

haltigkeit der beteiligten Betriebe 

positiv beeinflussen und wie sich 

diese verändert (PG Dip. Ina Cra-

mer). 

 

 

Tierhaltung in NRW ohne Nahrungsmittelkonkurrenz 
 

Im Rahmen des Projektes „Mögli-

cher Umfang der Tierhaltung in 

NRW durch ausschließliche Fütte-

rung von absolutem Grünland und 

von nicht essbaren Nebenprodukten 

der Lebensmittelproduktion“ wurde 

am 06.02.2024 ein Workshop zur 

Validierung veranstaltet. Dabei 

wurden unterschiedliche fachliche 

Schwerpunkte und Interessen durch 

zehn eingeladene Expert*innen ab-

gebildet. Zunächst wurden die Zwi-

schenergebnisse des Projekts vorge-

stellt (Abschätzung des Nebenpro-

duktaufkommens und des Potenzi-

als von Grünlanderträgen- und Qua-

litäten in NRW). Weiterführend er-

hielten die Teilnehmer*innen einen 

Einblick in die erzielten Erkennt-

nisse aus den bereits geführten Ex-

pert*inneninterviews sowie eine 

Einführung in das biophysikalische 

Rechenmodell. Das Modell wurde 

mit der Zielsetzung erstellt, den 

Umfang der Tierhaltung in NRW 

ohne Nahrungsmittelkonkurrenz ab-

zuschätzen. Im Anschluss wurde 

Raum für Diskussionsmöglichkei-

ten eingeräumt. Der Austausch be-

absichtigte eine Validierung des er-

stellten Rechenmodells sowie die 

Diskussion über eine multifunktio-

nale Nutzung der landwirtschaftli-

chen Nutzfläche in NRW (M. Sc. 

Carla Ollier-Höppe, M. Sc. David 

Kellerhoff, Prof. Dr. Marcus 

Mergenthaler, Prof. Dr. Michaela 

Schmitz, Prof. Dr. Mechthild Frei-

tag). 

 

 

Nachhaltigkeitsanalysen mit dem SMART Tool 

 

Die SMART-Methode (Sustainabi-

lity Monitoring and Assessment 

RouTine) des FiBL (Forschungs-

institut für biologischen Landbau) 

bietet eine wissenschaftsbasierte 

und praxisorientierte Möglichkeit, 

die Nachhaltigkeitsleistungen von 

landwirtschaftlichen Betrieben und 

Unternehmen im Agrar- und Le-

bensmittelsektor zu analysieren und 

zu bewerten. Hier sind einige 

Schlüsselaspekte der SMART-Me-

thode: 

 

Definition von Nachhaltigkeit: Die 

SMART-Methode basiert auf den 

SAFA Nachhaltigkeitsleitlinien der 

Welternährungsorganisation der 

Vereinten Nationen (FAO). Diese 

Leitlinien bieten eine umfassende 

Grundlage für die Bewertung von 

Nachhaltigkeitsleistungen im Ag-

rar- und Lebensmittelsektor. 

 

Kein neuer Standard, sondern ein 

Instrument: Anders als viele an-

dere Nachhaltigkeitsansätze ist 

SMART kein neuer Standard, Zerti-

fizierungssystem oder Siegel. Es 

fungiert vielmehr als Instrument zur 

Analyse und Bewertung von Nach-

haltigkeits-leistungen und ergänzt 

bestehende Standards und Zertifi-

kate. 

 

Datenbank und Bewertungsme-

thodik: SMART besteht aus einer 

eigens entwickelten Datenbank und 

einer ausgefeilten Bewertungsme-

thodik. Der umfangreiche Indikato-

ren-Pool ermöglicht eine umfas-

sende Analyse von Nachhaltigkeits-

leistungen. Die Methodik berück-

sichtigt den Einfluss- und Verant-

wortungsbereich, die Zeit, den Ort 

und den Verursacher von Nachhal-

tigkeitsauswirkungen innerhalb der 

Wertschöpfungskette. 

 

Einflussbereich – Betrachtung 

der gesamten Wertschöpfungs-

kette: Bei der Analyse werden nicht 

nur die Prozesse auf dem Betriebs- 

bzw. Unternehmensgelände berück-

sichtigt, sondern der gesamte Ein-

fluss- und Verantwortungsbereich 

innerhalb der Wertschöpfungskette. 

Dies umfasst vorgelagerte Stufen 

bis hin zu den Primärproduzenten 

sowie nachgelagerte Bereiche bis 

zum Konsumenten. 

 

Wissenschaftsbasierte Bewer-

tungsmethodik und Indikatoren-

set: Die Methodik und Indikatoren 

wurden über mehrere Jahre von Ex-

pertinnen und Experten entwickelt 

und werden regelmäßig an die neu-

esten wissenschaftlichen Erkennt-

nisse angepasst. Dabei werden auch 

Referenzdokumente wie Richtlinien 
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zur Nachhaltigkeits-berichterstat-

tung, der UN Global Compact und 

andere berücksichtigt. 

 

Wesentlichkeitsanalyse – Rele-

vanz-Check: Vor einem SMART-

Assessment wird geprüft, welche 

Themen und Unterthemen der 

SAFA-Leitlinien für eine Bewer-

tung relevant sind. Die Indikatoren 

werden kontextspezifisch und indi-

viduell zusammengestellt, und nicht 

relevante Themen werden transpa-

rent ausgeschlossen. 

 

Nutzung vorhandener Daten – 

Compliance Check: Die Methode 

ermöglicht die Nutzung bereits vor-

handener Daten in Unternehmen o-

der landwirtschaftlichen Betrieben. 

Dies erfolgt durch einen "Compli-

ance Check", bei dem Informatio-

nen aus Zertifizierungen, Audits, 

CO2-Berechnungen und anderen 

Quellen integriert werden. 

 

Transparente und vergleichbare 

Bewertung: Nach einer festgeleg-

ten Bewertungsmethodik werden 

die Nachhaltigkeitsziele für jedes 

der 58 Themen anhand ausgewähl-

ter Indikatoren bewertet. Die Zieler-

reichung wird auf einer Skala von 0 

(ungenügend) bis 4 (maximale 

Nachhaltigkeit) dargestellt, was eine 

transparente und vergleichbare Be-

wertung ermöglicht. 

Insgesamt bietet die SMART-Me-

thode eine ganzheitliche und effizi-

ente Möglichkeit, die Nachhaltig-

keitsleistungen im Agrar- und Le-

bensmittelsektor zu analysieren und 

zu bewerten, wobei sie sich auf in-

ternational anerkannte Leitlinien 

stützt (Prof. Dr. Marcus Mergentha-

ler, Dr. Bernd Pölling, PG Dip. Ina 

Cramer). 

 

 

 

Bewertungsschema und Spinnendiagramm mit Bewertung für jedes der 21 SAFA Themengebiete.  

                 Darstellung: Cramer 
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INCiTiS-Food Projekt – Reallabor errichtet 
 

Vom 05. - 09.02.2024 fand in 

Ibadan, Nigeria, die General As-

sembly des Projekts IN-CiTiS-Food 

statt. Vertreter aller Konsortiums-

partner trafen sich zur Einweihung 

des auf dem Campus der Uni Ibadan 

im Rahmen des Projekts neu errich-

teten Reallabors. Nach einem kur-

zen Rückblick auf das vergangene 

erste Projektjahr wurden die nächs-

ten Schritte und Aktivitäten für 

2024 geplant. 

 

Die Schattierungshäuser mit Lehra-

quaponikanlage und der Outdoor-

Lehrraum wurden feierlich vom Vi-

zekanzler der Universität eröffnet, 

und unmittelbar vom Projektkonsor-

tium in Betrieb genommen. 

 

Das Projekt blickt zurück auf ein er-

folgreiches erstes Jahr, in dem es al-

len acht afrikanischen Partnern mit 

Reallabor gelungen ist, die For-

schungs- und Lehrorte zu errichten 

und auszustatten. In drei jeweils 

zweiwöchigen „Training the Trai-

ners“ Schulungen in Ghana, Kenia 

und Gabon, wurden Mitarbeiter*in-

nen der Partner in den Technologien 

Hydrokultur, Aquaponik und Insek-

tenzucht geschult. 

 

Der Fokus der Aktivitäten ver-

schiebt sich nun von der Schaffung 

der notwendigen Infrastruktur hin 

zur Rekrutierung von Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern aus den Ziel-

gruppen. Das Projekt zielt insbeson-

dere auf junge Frauen und junge 

Menschen, welche erfahrungsge-

mäß wenige Chancen und Möglich-

keiten auf den etablierten Arbeits-

märkten der Zielländer haben. Aus-

gestattet mit Know-How zu den in-

novativen Nahrungsmittelprodukti-

onstechnologien sollen sie in die 

Lage versetzt werden, auf kleinen 

Flächen im urbanen Raum wasser-

sparend Nahrungsmittel für den Ei-

genkonsum, als auch für die Ver-

marktung auf lokalen Märkten zu 

produzieren. „Entrepreneurship“ 

steht im Mittelpunkt diesen Jahres. 

 

Die Vorträge und Workshops zum 

Projektmanagement wurden ergänzt 

durch einen viertägigen Hydropo-

nikworkshop, durchgeführt vom 

Partnerteam der Uni Bologna. Die 

Projektpartner, verstärkt durch 

hochmotivierte Studierende des 

Fachbereichs Aquakultur der Uni 

IB, lernten in einem Mix aus Theo-

rie und handfester Praxis, verein-

fachte Hydrokultursysteme zu ent-

werfen und aus lokal verfügbaren 

Materialien zu bauen. 

 

Die Arbeitsgruppe von Prof. Dr. 

Wolf Lorleberg hat in diesem Pro-

jekt die Leitung des Arbeitspakets 2, 

bei dem es um die Errichtung und 

den Betrieb der Reallabore geht. 

 

Das EU-Horizon geförderte Projekt 

hat eine Laufzeit bis Ende 2026 

(Dipl.-Ing. chem. Rolf Morgen-

stern).  

 

 

 
Weitere Informationen unter: https://incitis-food.eu/ 

Zudem auf Social Media: 

LinkedIn: https://www.linkedin.com/showcase/incitis-food/about/?viewAsMember=true 

Facebook: https://www.facebook.com/people/Incitis-food/100088472749137/ 

Instagram: https://www.instagram.com/incitisfood/ 

https://incitis-food.eu/
https://www.linkedin.com/showcase/incitis-food/about/?viewAsMember=true
https://www.facebook.com/people/Incitis-food/100088472749137/
https://www.instagram.com/incitisfood/
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Vertreter*innen der Konsortiumspartner trafen sich zur Einweihung des neu errichteten Reallabors auf dem Cam-

pus der Uni Ibadan.                Fotos: Morgenstern 
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Herzlich Willkommen am Fachbereich Agrarwirtschaft 
 

Lars Wernze, B. Sc. ist seit dem 01.01.2024 als wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Arbeitsgruppe von Prof. Dr. 

Mergenthaler tätig und übernimmt Aufgaben im BELIS Projekt - Breeding European Legumes for Increased 

Sustainability sowie im Leguminosen-Netzwerk (LeguNet). Von 2019 bis 2022 absolvierte Herr Wernze erfolgreich 

den Bachelorstudiengang Agrarwirtschaft in Soest und schrieb sich anschließend auch für das Masterstudium ein, 

welches er anstrebt im Sommer dieses Jahres zu beenden. Dabei erfolgte bereits eine Teilnahme am BELIS Projekt 

als studentische Hilfskraft. Herr Wernze ist in Geseke im Kreis Soest beheimatet und stammt von einem landwirt-

schaftlichen Betrieb mit Ackerbau und Pferdehaltung. Neben dem Studium und der Anstellung an der Fachhoch-

schule Südwestfalen erfolgen Aktivitäten beim LIZ by Pfeifer & Langen sowie auf einem Milchviehbetrieb mit Bul-

lenmast in Geseke und ein Engagement in der katholischen Landjugendbewegung Paderborn. 

 

 

Veranstaltungen, Tagungen, Fachgespräche
 

Düsser Schwein und Huhn  

 

Bei bestem Spätsommer-Wetter 

fand am 06.09.2023 die Messe 

Schwein und Huhn auf Haus Düsse 

statt, bei der auch der Fachbereich 

Agrarwirtschaft mit einem eigenen 

Stand vertreten war. Unter den rund 

1.600 Besucher*innen fanden sich 

zahlreiche Studieninteressierte, die 

sich vom Messe-Team das neue um-

fangreiche Angebot der nun mittler-

weile vier Bachelor- und drei Mas-

terstudiengänge näherbringen lie-

ßen. Darüber hinaus sind die Düsser 

Messen seit jeher ein Ort zum Netz-

werken mit Absolvent*innen und 

Projektpartnern sowie zum Knüpfen 

neuer Kontakte mit Unternehmen 

für studentische Projekt- und Ab-

schlussarbeiten (M. Sc. Miriam 

Kemnade). 

 

 

Soester Gespräche im WiSe 2023/24  

 

Am 07.11.2023 berichteten vier Stu-

dentische Gruppen von Ihren Ex-

kursionen im Sommersemester 

2023. Das „damalige“ zweite Se-

mester war mit einer Gruppe im 

Emsland unterwegs. Besonders in 

Erinnerung geblieben ist hier die 

Besichtigung der Maschinenfabrik 

Krone, die derzeit über 100 Stellen 

zu besetzen hat.  

Eine weitere Gruppe war in Thürin-

gen. Ein besonderes Erlebnis war 

die Besichtigung des Vesuchsgutes 

der Universität Kassel-Witzenhau-

sen.  

 

Das „ehemalige“ vierte Semester 

machte sich auf den Weg nach 

Oberfranken sowie nach Frankreich.  

 

 

 
Der Stand des Fachbereichs Agrarwirtschaft.              Foto: Kronenberg 
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Alle Vortragenden stimmten über-

ein, dass die Exkursionen spannend 

sowie lehrreich waren und bedank-

ten sich bei Fachbereich und Susatia 

für die finanzielle Unterstützung. 

An diesem Abend folgten ca. 100 

Anwesende (Besucherrekord!) den 

Ausführungen ihrer Kommilitonen.  

 

Am 21.11.2023 berichteten Char-

lotte Warth, Niclas Hermanns und 

Lukas Maiworm über ihre Ausland-

serfahrungen. Charlotte Warth war 

mit drei Kommilitonen für ca. drei 

Monate mit dem Projekt „Children 

in Distress“ in Südafrika. Dort ver-

antworteten Sie u.a. die Gestaltung 

eines Nutzgartens. Auch neben der 

Arbeit blieb genügend Freizeit, um 

Land und Leute kennen zu lernen. 

Ähnliche Erfahrungen machte Ni-

klas Hermanns, welcher mit Unter-

stützung der Schorlemer-Stiftung 

ein Praktikum auf einem Ackerbau-

betrieb in Kanada gemacht hat. Ein 

ganzes Semester war hingegen Lu-

kas Maiworm in Tartu (Estland), um 

dort über das Erasmus-Programm an 

der Estonian University of Life Sci-

ence Agrarwissenschaften zu stu-

dieren. Er war begeistert von den 

zahlreichen internationalen Kontak-

ten, die während des Aufenthalts ge-

knüpft werden konnten.   

 

Abschließend berichtete Prof. Frei-

tag kurz über die Partnerhochschu-

len der FH SWF sowie die verschie-

denen Fördermöglichkeiten, die ei-

nen finanziell (und ggf. auch organi-

satorisch) für den Auslandsaufent-

halt unterstützen können.  

 

Der letzte Termin der Soester Ge-

spräche fand am 05.12.2023 statt. 

Soester Absolvent und Susatia-Bei-

ratsmitglied Johann Ekenhorst 

(Pflanzenbauberater SGL GmbH) 

referierte über die Umsetzung der 

Regenerativen Landwirtschaft in die 

Praxis. Dabei konnte er nicht nur auf 

langjährige Beratungserfahrung zu-

rückgreifen, sondern auch aktuelle 

Versuchsergebnisse präsentieren. 

Insgesamt folgten ca. 70 Studie-

rende und Ehemalige der Einladung 

(M. Sc. Jonas Thiel).   

 

 

15 Jahre Veranstaltungsreihe „Rund ums Pferd“  

 

Im Jahr 2008 startete die Vortrags-

reihe „Rund ums Pferd“ an der FH 

Südwestfalen in Soest in die erste 

Runde. Am Abend des 10.10.2023 

eröffnete Caroline Pisch von der 

Stiftung Tierärztliche Hochschule  

Hannover vor 107 Besucher*Innen 

die erste Veranstaltung des 15-jähri-

gen Bestehens zum Thema „Ist mein 

Pferd zu dick? Körperkonditionsbe-

urteilung von Pferden“. Ziel des 90-

minütigen Vortrags war es, Pferde-

besitzer*Innen ein Tool an die Hand 

zu geben, mit dem sie Fettablage-

rungen am Pferd selbst beurteilen 

können und wissen, ob das Pferd ab-

nehmen sollte. Dazu stellte Frau 

Pisch insgesamt drei Systeme vor. 

Sie begann mit dem sehr detaillier-

ten deutschen System von 

Schramme und Kienzle zur Beurtei-

lung von Warmblütern. Hier werden 

die Bereiche Hals, Schulter, Rü-

cken, Brustwand, Hüfte und 

Schweifansatz in den Stufen 1 – 9 

bewertet. Das internationale BCS-

System (Body Condition Score) 

nach Henneke wurde in den USA 

für Quarter Horses entwickelt und 

bewertet dieselben Areale mit Aus-

nahme der Hüfte. Hier wird der Wi-

derrist einbezogen. Die Notenstufen 

sind ebenfalls 1 - 9, allerdings ist die 

Bewertung für den Laien einfacher, 

da die einzelnen Stufen weniger de-

tailliert beschrieben sind. In beiden 

Systemen ist eine mittlere Ausprä-

gung des BCS erwünscht. Zuletzt 

ging Frau Pisch auf den Cresty Neck 

Score ein, der zur Bewertung des 

Kammfetts herangezogen werden 

kann. Hier werden die Notenstufen 

0 – 5 vergeben, wobei das Ziel eine 

 

 
Die Teilnehmer*innen hören interessiert den Vortrag von Caroline Pisch.     Foto: FH SWF 
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Bewertung <3 sein sollte. Untersu-

chungen zeigten einen Zusammen-

hang des Kammfetts in den Ausprä-

gungen 3 - 5 zu metabolischen Er 

krankungen wie Hufrehe, EMS oder 

PPID, die ebenfalls Erläuterung fan-

den. Als Höhepunkt der Veranstal-

tung wurde das Erklärte an den bei-

den Pferden Amigo (Cruzado) und 

Charlotte (Shetlandpony) verdeut-

licht, was für große Begeisterung 

und Aufmerksamkeit sorgte und so-

gar zu Beiträgen im WDR-Fernse-

hen sowie in sozialen Medien und 

Zeitungen führte. 

 

Nach diesem großartigen Auftakt 

füllte sich der Hörsaal am folgenden 

Tag mit 112 Teilnehmenden, die 

von dem Pferdewirt und Bewe-

gungstrainer Jannik Bode etwas 

über die „Angewandte Biomechanik 

bei Pferd und Reiter“ lernen woll-

ten. Die Biomechanik beschäftigt 

sich mit den einzelnen Bereichen 

des Bewegungsapparats und den 

Bewegungsabläufen und soll ein 

Werkzeug zur Beurteilung sein. Mit 

Hilfe des Wissens über die Biome-

chanik bei Pferd und Reiter können 

beide gesunderhalten und Trai-

ningspläne angepasst werden. Zu-

nächst erklärte Herr Bode die ein-

zelnen Strukturen im Pferdekörper, 

sowie Zusammenhänge und Funkti-

onen. Er vermittelte einen Eindruck, 

welche Fehlstellungen und Prob-

leme Auswirkungen auf teils ganz 

andere Bereiche des Körpers haben 

können. Beispielsweise ist der Zun-

genmuskel auch für das Gleichge-

wicht zuständig und kann durch die 

(falsche) Wahl des Gebisses oder 

die Verschnallung des Reithalfters 

beeinflusst werden. Verspannungen 

im Kiefergelenk können zu Proble-

men im Nacken und Rücken führen. 

Danach widmete sich Herr Bode 

dem Reiter. Auch hier erläuterte er 

beispielsweise Gelenke und Mus-

keln mit ihren Funktionen und er-

klärte Auswirkungen von Deforma-

tionen der Wirbelsäule, Verspan-

nungen oder Fehlstellungen auf den 

Reitersitz. Zur Verdeutlichung des 

Gesagten zeigte er Übungen zur 

Mobilisierung der reiterlichen Wir-

belsäule. 

 

Die Veranstaltungsreihe wurde am 

letzten Tag mit dem Thema „Pferde-

haltung im Paddocktrail – was gilt 

es bei Planung, Umsetzung und Be-

trieb zu beachten“ von der Horse-

manshiptrainerin Annelie Fröhlich 

vor 74 Besucher*Innen abgeschlos-

sen. Paddocktrails sollen eine mög-

lichst naturnahe Pferdehaltung 

ganzjährig ermöglichen. Durch 

Rundwege um die (Sommer-) Wei-

den herum, sollen die Pferde mög-

lichst viel Bewegung erhalten, wo-

bei die Weiden geschont werden 

können. Frau Fröhlich stellte zuerst 

die rechtlichen Voraussetzungen, 

wie Baurecht, Tierschutzgesetz, An-

meldung bei der Tierseuchenkasse 

oder der Berufsgenossenschaft, so-

wie benötigte Versicherungen vor. 

Danach ging sie auf die optimale 

Planung des Baus ein. Hier ging es 

vor allem um die passende Größe 

von Unterstand und Trail, die Ge-

staltung von Untergründen und Fut-

terplätzen sowie Bewegungsanreize 

für die Pferde. Die Herdenzusam-

mensetzung und –größe sollte sich 

nach der Größe des Paddocktrails 

richten und Alter, Geschlecht und 

Rassen der Pferde berücksichtigen.  

 

Zu guter Letzt gab es an diesem 

Abend noch eine Ehrung für Frau 

Prof. Dr. Freitag, die die Veranstal-

tungsreihe mit Frau Prof. Dr. Witt-

mann federführend in den letzten 15 

Jahren geleitet hat. Sie wird im 

Sommer 2024 in ihre wohlverdiente 

Pension gehen. Ab dem nächsten 

Jahr wird Frau Prof. Dr. Schäfer die 

Leitung übernehmen (M. Sc. Lisa 

Hilleckes). 

 

 

Stärkung der Waldforschung in Nordrhein-Westfalen 

 

 

NRW Forstministerin Silke Gorissen zusammen mit Prof. Dr. Weyer und den weiteren Teilnehmenden des Wald-

forschungstags NRW.                Foto: MLV 
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Die Herausforderungen für unsere 

Wälder im Klimawandel sind groß – 

deshalb verfolgt das Land das Ziel, 

die Waldforschung in Nordrhein-

Westfalen zu stärken. Bereits zum 

dritten Mal fanden vom 30. - 

31.10.2023 die Waldforschungstage 

NRW statt, auf denen sich Fachleute 

aus Praxis und Forschung austau-

schen. Mit dem neuen „Forschungs-

netzwerk Wald NRW“ soll die For-

schung künftig weiter gestärkt und 

noch besser vernetzt werden. 

Prof. Dr. Thomas Weyer beteiligte 

sich aktiv an den Veranstaltungsta-

gen in Arnsberg mit einem Vortrag 

zum Thema „Forschung zur Vitali-

tät und Leistungsfähigkeit von 

Waldböden“. Es wird deutlich, dass 

Bodenschäden und deren negativen 

Konsequenzen verglichen mit ande-

ren Umweltmedien (z.B. Luft und 

Wasser) deutlich zeitverzögert auf-

treten. Das forstliche Umweltmoni-

toring wies bereits in der Bodenzu-

standserhebung I (kurz BZE) für 

den Untersuchungszeitraum 1989-

1991 eine deutliche Gefährdung für 

Waldböden nach. Daher wurden die 

systematischen Untersuchungen 

mittels der BZE II im Zeitraum 

2006-2008 wiederholt. Die aktuell 

laufende BZE III soll im Jahr 2028 

abgeschlossen sein. Ohne gesunden 

Waldboden kein gesunder Wald 

(Prof. Dr. Thomas Weyer, M. Sc. 

Philipp Rüther)! 

 

 

Der Waldboden ist Boden des Jahres 2024 

 

Der Boden des Jahres wurde erst-

mals anlässlich des alljährlichen 

Weltbodentags am 05.12.2004 für 

das Jahr 2005 vorgestellt. Durch die 

Aktion soll die Bedeutung des Bo-

dens für die Menschen und seine 

Schutzwürdigkeit vermittelt wer-

den. Aktionen finden in Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz 

sowie auch weltweit statt.  

 

Zur Festveranstaltung am 

05.12.2023 reisten Prof. Dr. Thomas 

Weyer und Philipp Rüther ins Bun-

desministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft nach Berlin. Hier 

wurde in einem feierlichen Festakt 

der Boden des Jahres 2024 vorge-

stellt. 

 

Auf der Festveranstaltung im 

BMEL wurde über den Zustand, die 

Risiken, den Schutz und die Leis-

tungen des Waldbodens aus ver-

schiedenen Perspektiven berichtet 

und diskutiert. Vertreter der Wald-

besitzenden, der Forschung, der 

Forstverwaltung und des Natur-

schutzes sprachen in einer Podiums-

diskussion über ihre Sichtweise auf 

den Waldboden. 

 

Bundesminister Cem Özdemir, 

Schirmherr des Bodens des Jahres 

2024, sagt dazu: „Wälder sind un-

sere wichtigsten Mitstreiter im 

Kampf gegen die Klimakrise. Die 

Waldböden sind dabei das Funda-

ment der Wälder: Sie sind dynami-

sche, äußerst lebendige Lebens-

räume, die unablässig dazu beitra-

gen, die Wälder im Gleichgewicht 

zu halten.“ 

 

Prof. Dr. Thomas Weyer und Phi-

lipp Rüther nahmen zudem aktiv an 

der Fachtagung „Bodengesundheit – 

Wo stehen wir, reicht der Therapie-

ansatz aus?“ der Kommission Bo-

denschutz des Umweltbundesamts 

im Tagungswerk Berlin am 

06.12.2023 teil. Zentrales Thema 

war besonders der aktuelle Entwurf 

der EU-Richtlinie zur Bodenüber-

wachung mit Instrumenten für eine 

bessere Bodenresilienz (Soil ⁠Moni-

toring⁠ Law (SML)). Dazu wurden 

unter anderem Indikatoren für das 

Monitoring der europaweiten Bo-

dengesundheit vorgestellt.  

 

Insbesondere bei der Diskussion 

und Erarbeitung wichtiger State-

ments und Botschaften für die Poli-

tik im anschließend stattfindenden 

World-Café konnte sich die Delega-

tion mit Expertise aus der anwen-

dungsorientierten Soester-For-

schung einbringen und die Möglich-

keiten und Grenzen aus praxisnaher 

landwirtschaftlicher Sicht erläutern 

(Prof. Dr. Thomas Weyer, M.Sc. 

Philipp Rüther). 
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Sonstiges 
 

Fachbereich auf Instagram 

 

Der neue Instagram Account des 

Fachbereichs Agrarwirtschaft infor-

miert zeitnah über viele Veranstal-

tungen rund um Lehre und For-

schung.  

Folgen Sie uns auf:  agrar_fhsoest 

(Dipl. Ing. (FH) Birgit Borgmeier). 
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Dohms-Warnecke, T. (2023): Zuchtstrategien Nutztiere. Pferdezucht Deutschland. 05.06.2023 

 

Nuphaus, S. (2023): Zuchtstrategien Nutztiere. Aktuelles zur Schweinezucht. 12.06.2023  

 

Reißner, A. (2023): Zuchtstrategien Nutztiere. Ethik in der Tierzucht. 23.06.2023  
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